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Vorausbezahlung
Ecnjjä ! lUH hier 8 Ü. , talbjähr -
li»v i ft. , durch die Pest im Groß -

tLrzogrbum Baren 8 ff. Lv kr.
v »r 4 ff. IS kr.

Karlsruher Zeitung. Einrückungsgebühr .
Die gespaltene Peiiizcile o«ir

leren Raum t kr.
vriefc und Beiter frank».

Nr . 1S2 Mittwoch , den 7 . Juni 18LS .

—

Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wie » , 29 . Mai . Durch eiuc Deputation des Magistrats ,

den Bürgermeister RegicruugSralh Czapka an der Spitze , ist dem Frhrn . Salo¬

mo » v . Rothschild nun das Diplom eines Ehrenbürgers von Wien , mit asten

daran klebenden Rechten , wie des RealitätenbesiseS , übergeben worden . Der

durch Förderung aüeS Gemeinnützigen , so wie durch zahllose Wohlthaten in ast-

gemeiner Achtung stehende neue Mitbürger hat sich auch sogleich durch eine neue

großmü ' hige Handlung um das hiesige Gemeinwesen verdient gemacht , indem

er dem Magistrat 35,000 fl . Ko » ventio » Smü » ze in sünfprozcntigen Obligationen

einhändigte , um sie j » irgend einer , von der Regierung zu bestimmenden , wohl -

thätigcn Stiftung zu verwenden . — Bei dem Bau unserer Staatseisenbahnen

nach Süd und Nord stehe » gegenwärtig 40,000 Arbeiter in Verwendung , die

in einigen Wochen biS zu 60,000 vermehrt seyn werden . Ein Erlaß der allge¬

meinen Hofkammer befiehlt so eben die alsbaldige Verakkordirung der Erdarbei¬

ter! von Böhmisch - Trüban bis Prag ( 20 Meilen ) , welche Strecke noch Heuer

in Angriff genommen werden wird . Im Jahr 1845 wird die Bahn bis Prag

vollendet seyn . Von Ostmütz bis Hochcnstabt ( 6 Meilen ) ist der Unterbau ganz

fertig ; von da an die böhmische Glänze sind 21,600 Arbeiter in Beschäftigung .

DaS wichtigste Bauobjekt ist ein Tunnel von 240 Klaftern Länge , dessen Nicht¬

stollen , mit seinen sieben Abteufungen , bereits hergestellt ist . Die Gebrüder

Klei » aus Brünn haben sich als Bauunternehmer auch dadurch ein humanes

Verdienst erworben , daß die Arbeiter in Krankheitsfällen gepflegt werde », zu die¬

sem Zwecke Aerzte im Solde stehen , und von ihnen die Einleitung getroffen

worden ist, daß die Arbeiter die Nahrungsmittel zu fixem Preise erhalten , der

ihnen gestattet , » och einen guten Thcil des Lohnes zu erübrige » . ( S . M . )

Wien , 29 Mai . Die Unterhandlungen über das gerüchtweise seit gerau¬

mer Zeit schon angekündigtc neue Anlchenprojekl der Staatsverwaltung , welches

vorzugsweise den Bau der Staatseisenbahnen zur Bestimmung hat , sind seit der

vor ei » Paar Wochen erfolgten Ankunft des Hin . v . Rothschild dahier rasch vor¬

geschritten , und der Abschluß desselben mit de» ersten hiesigen Bankicrhänscrn ,

Rothschild , Sina und Arnstein und Eskeles ist bereits so gut als beendigt .

Hiernach wäre der neue Vertrag bloS als eine Ausdehnung des über daS im

Spätjahr 184t kontrahirte 5pioz . Anlehcn abgeschlossenen zu betrachten , dessen

ursprünglicher Betrag auf 80 Millionen beantragt war , aber dann ans verschie¬

denen Rücksichten auf die Hälfte beschränkt wurde , welche in monatlichen Raten¬

zahlungen , die erst tm Oktober d . I . ende » , an die Staatskasse abzuführen
war . Mit dem Schluffe dieser Zahlungen soll » nn unter ganz denselben Be¬

dingungen die ratenweise Einzahlung des neuen Anlehens beginnen , dessen Be¬

trag sich auf 50 Millionen belaufen soll . Nur in dem EinzahlungökurS soll

eine Veränderung bedungen und dieser dem Vernehmen nach ans 107 festgesetzt
worden seyn , woneben jedoch den unternehmenden Bankierhänscrn durch Ver¬

gütung von Jnterkalarinteressen » och ein kleiner Vorthct ) zu statten käme . ( A . Z )

Wien , 30 . Mai . Der gegenwärtig hier verweilende Fürst Milosch hat

gestern Abend durch Stafette die Anzeige erhalten , daß seine Gemahlin , die

durch ausgezeichnete Geistesgaben bekannte Fürstin Liubicza , am 26 . d . zu Neu¬

satz an der Wassersucht verschieden ist. Die Krankheit war » ach dem ärztlichen

Erachten hauptsächlich eine Folge der in den letzten acht Monaten erfahrenen

Kränkungen , denen der sonst rüstige Körper erlag . Fürst Michael , ans der

Reise nach Wien begriffen , befand sich am Sterbebette seiner Mutter . ( A . Z .)

Wien , 3l . Mai . Ihre k. k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie hat

heute früh die prvjeklirte Reise nach Pillnitz vom Lustschloß von Schönbrunn

aus angetrete » . Auch haben heute die großh . bad . Prinzen Wien verlasse », um

nach Karlsruhe zurnckzukehren . Se . Hoheit der Erbgroßherzog Ludwig empfing
bei ' m Abschied aus de » Händen Sr . Majestät des Kaisers das Großkreuz des

k. ungarische St . Stephansordens . Ein sechsspänniger Hofzug führte den Reisewa¬

ge » der Prinzen bis auf die erste Station von hier . — Se . kaiserl . Hoheit der

Erzherzog Stephan wird übermorgen die schon besprochene BesuchSrcise an einige

deutsche Höfe antreten . ( A . Z )
Prag , 24 . Mat . Die häufigen Klagen über den Schleichhandel , nament¬

lich an unseren LandeSgränzen und in her Lombardei , sind in der letzten Zeit

nicht nur alö gerechtfertigt erkannt , sondern auch ernstliche Abhülse dagegen
bereits in Wirksamkeit gesetzt worden . Eure Hofkoninusflon bereist die verrufen¬

sten Punkte , um das liebet an der Wurzel zu fassen . Wichtige Entdeckungen

sind in dieser Beziehung gemacht , und mehrere Leiter des verderblichen Schmng -

gelwesens ihres Treibens in einer Art überführt worden , welche dieselben für

die Zukunft wohl unschädlich machen dürfte . Mehrere Handelshäuser in den

Gränzgegenden haben im Verlaufe der letzte» Woche ihre Zahlungen eingestellt ,
und dadurch de» Kredit selbst i » sulchen Kreisen erschüttert , die nicht unmiltel -

bar bei den Gränzgcschäfte » betheiligt waren . ( Pr , St . Z . )
Preußen . Berlin , 3l . Mai . Der Literat Lanrian Moris , von dem

vor einiger Zeit in de» öffentlichen Blälter » die Rede war , erwarret gegen !

wärtig seine Abführung in die Heimath , den Regierungsbezirk Aachen , wohin

er von der dortigen Justizbehörde reklamirt ist . Sein Vergehen besteht , wie

die Berichtigungsartikel bekanntlich schon angegeben haben , in Wechselfälschung .

Vielleicht aber erlöset ihn der Tod von der Strafe , da er sehr hinfällig seyn

soll , und kaum die Reise in die Hc .rmath übersiehe » dürfte . ( Fr . I . )
Berlin , 3 . Juni . Se . Majestät der König haben geruht , den geheimen

Oberfinariziath Borneman » zum StaatSsekreiär zu ernennen und ihm den Ka -

raktcr eines wirklichen geheimen Oberjustizraths beizulege » ; so wie den Direk¬

tor des allgemeine » Kriegsdepartements , Generalmajor v . Reyher , zum Mit¬

glieds des StaatsrathS zu ernennen . ( Pr . St . Z )

AuS Berlin , 29 . Mai wird der „Düsseldorfer Zeitung " als amtliche Be¬

richtigung mitgctheilt ^ daß das kürzlich im Druck erschienene Werk des Erzbi¬

schofs von Droste sowohl in Berlin , als auch im ganzen Staate ungehindert

de,bitirt werde .
Stettin , 1 . Juni . Sc . Maj . der König haben heute früh 5 '/ , Uhr einer

Parade und Ererc -tium der hier zur Ucbung versammelten Landwehrtruppen

beigewohnt und etwa um 6 '/^ Uhr allerhöchstihre Reise nach Köslin , Stolpe ,

Danzig und Maricnburg fortgesetzt . ( Pr . St . Z )

BreSlau , 28 . Mai . Heute , und nicht , wie anfänglich bestimmt war ,

am gestrigen Tage ist die solenne Einweihung der oberschlestschcn Eisenbahn biS

Oppeln ( tO ' /r Meilen lang ) erfolgt . ( Bert . Z )

Köln , 1 . Juni . In unserer heutigen Zeitung liest man als Inserat einen

Artikel aus KönigSrointcr , welcher den jüngst in Ihrem Blatte nach der „ Aache¬

ner Zeitung « mitgetheilten Bericht über Die dort am 21 . Mai vorgekommenen

Exzesse widerlegt und diese ganz anders darzustclle » sucht . Ec bemerkt , daß bei

diesem Vorfälle allerdings mehrere gegenseitige Mißhandlungen vorgekommrn

seyen , daß aber die bonuer Studirende » , wie die Untersuchung ergeben , zuerst

die blutige Mißhandlung eines Einwohners ohne Gegenwehr verübt unv somit

zu den gerügten Insulte » die erste Veranlassung gegeben hätte » . Auch der an¬

gebliche Neid der Einwohner gegen das freie Treiben der Studirenden , so wie

der verabredete Angriffsplan gegen diese werden darin völlig in Abrede gestellt .

Die vorläufigen UnteisnchungSvcrhandlunge » darüber sind an die kompetente

Behörde eingesandt . ( F . I . )

Bayer » . A München , 4 . Jn » i . ( Korresp .) Ihre Hoheiten der Erb¬

großherzog Ludwig und der Prinz Friedrich von Baden werden diesen Nachmit¬

tag zwischen 4 und 5 Uhr auf Ihrer Rückreife von Wien hier etntreffe ». Die

hohen Reisende » nehmen ihr Absteigequartier wieder im Gasthof zum bayerischen

Hof , wo für dieselben die erforderlichen Zimmer auf mehrere Tage bestellt

sind . Bei günstigem Wetter dürften die beiden erlauchten Gäste unsere königl .

Familie morgen bei einem Ausflug in daS nahe Gebirge begleiten .

Freie Städte . Frankfurt , 5 . Juni . ( Korresp .) Die schon in

einem meiner letzten Briefe mitgetheilte Nachricht von dem Abschlüsse eines

neuen österreichischen Anlehens , welches in öprvz . Metalliques emitttrt werden
würde , hat sich bestätigt . Die Bankhäuser Rothschild , Arnstein - EskeleS und

Sina in Wien haben dasselbe , wie gleichfalls schon berichtet worden , zum Preise
von 107 , mit Zinögenuß vom Tage der Einzahlung der ersten Rate an , wodurch

sich der Preis für die Uebcrnehmer auf ungefähr 105 stelle » wird , übernommen .
Die Einzahlung der Anlchensumme , welche sich nuf 50 Mill . Gulden Konven -

tionsmüiize bcläufr , hat dem Vernehme » nach in zwölf aufeinanderfolgenden monat -

len Rate » zu geschehen , und eS soll der erste Einzahlungstermin auf den nächsten
1 . Juli anberaumt sey » . Das Aiilehcir ist , in Uebereiristimmung mit he » frü¬

heren Angabe » , zu dem bei weitem größeren Theile für die möglichst rasche Aus¬

führung mehrerer der großen Staatscisenbahnlinie » , welche die wichtigsten Punkte
der österreich . Monarchie in beschleunigte Verbindung setzen werden , bestimmt ; der

andere Theilsoll zu andere » , gleichfalls die ersprießlichsten Ergebnisse verheißenden

Maaßnahmen der inneren Verwaltung verwendet werden . Nicht nur die für die näch¬

ste Zukunft so reichen Nutze » in Aussicht stellende Bestimmung dieses Anlehens hat

dessen Abschluß ohne allen nachlheiligen Einfluß auf die Nvtirungen der öster¬

reichische» Fonds gelassen , sondern auch namentlich der Umstand , daß die neuen

Effekten , wie in privatbrieflicheil Miltheilunge » aus Wie » versichert wird , theilS
von den Ucberuehmern selbst werde » zurückbchalte » werde » , theils schon zu

großen Kapitalanlage » in Anspruch genommen und , so daß ihre Emittirung kei¬

ne irgend fühlbare Einwirkung auf die Börsen hervorbringcn würde . — Den neue¬

sten Mittheilungen aus dem Haag zufolge würde daS Gerücht , der Firianzmini -

ster Hr . Rochuffe » habe seine Demftsio » eingercicht , keine Bestätigung erhalten .
— In unserer Effeklcusoztetät war gestern in holländischen Integralen und ln

Taunuseisenbahnaktie » , namentlich in elfteren , sehr lebhaftes Geschäft . In¬

tegrale verkehrten neuerdings in einer sehr gedrückten Stimmung , welche invcß

weniger durch Konjunkturen der amsterdamcr Börse , als vielmehr durch den auf

dem londoner Markte am 31 . Mai statlgehabten so starken Fall der KonsolS
veranlaßt wurde . Tauuuselsenbahnakiien hatten ebenfalls eine mattere Hal -

* Das Armssnwesen in Württemberg
Erster Artikel .

( Fortsetzung .)
Die versuchten Mittel , de » Aermsten aufzuhelfen , bestanden weiter in Abgabe

einzelner schlecht benützter Gemeindegüter , in Abtreten einiger Strecken , Staatswal¬

dungeil um Gnavenpreise , in Pacht anderer Stucke , welchen die Zentrallertung

übernahm und an Arme wieder abgab ; so wurde da unv dort landwirthschastliche

Beschäftigung u . Erwerb geboten , freilich , da wenig solches Land zu finden war , nicht
in hrnreichendem Maaße . Daher wurden auch Vorschüsse zu Ankauf von Güter¬

stücken gemacht ; ebenso zur Anschaffung von eigenem Vieh , Geschirr u . dgl . An andern
Orten wurden durch Rath und Thal entweder alte , dem Erlöschen nahe Indu¬

striezweige erhalten , oder auch neue eingeführt , wie namentlich in Schramberg das

Srrohflechten , wodurch gegen 500 Personen Arbeit fanden . In 30 Beschäfrigungs -

anstalicn finden ausserdem 200 männliche und 1000 werbliche Personen Arbeit und
Brod . Für habituirte Bettler und Vaganten bereitet die Regierung besondere Be -

schäftigungShäuser vor .
Insbesondere wurde aber der heranlvachsenden Jugend die größte Sorgfalt

gewivmet , um dieselbe vor müssigem Leben zu bewahren . So wurde in den sechs

Jahren , von 1835 — 41 , mit allen auS jenen ärmsten Orten stammenden , zu
Handwerken oder Diensten tauglichen konfirmirten Kindern ein großartiger Versuch

gemacht, sie in passenden Plätzen untcrzubringen , u . hieraus wurden über,17,000 fl.
verwendet , namentlich von den ausserordentlich verwilligten S .taatsbeikrägen . ES
waren 687 Jndivrduen , und zwar 443 Jünglinge und 244 Mädchen ; auf erster «

wurden durchschnittlich je 35 fl. , auf letztere je 8 fl . verwendet . DaS Ergebniß
war bis jetzt , daß an 351 Knaben und 170 Mädchen die Vorbereitung soweit ge¬

lang , daß sie fernerhin wenigstens nicht durch Mangel an Fürsorge , sonvern , wenn

sie dennoch mißrathen , nur durch eigene Schuld das Ziel , sich ehrlich und redlich

zu ernähren , verfehlen , während von den andern einige gestorben , andere kränklich

geworden , noch andere wieder nach Haus begehrt worden sind ; über 363 waren

nach erlangten Erkundigungen die Zeugnisse ganz gut . Gegen 80 andere Kinder

wurden in rqs noch hänvearme Oberschwaben , wohin aus Vorarlberg und Tyrol

alle Frühjahre junge Leute zur Sommerarbeit gebracht , und auf eigenthümlrchen

Menschenmärkten zu Ravensburg , Tettnang u . dgl . gegen Lohn vermiethet werden ,

zur zeitweiligen Arbeit verbracht . Endlich wurden Militärpflichtige , welche zu

Hause während der Urlaubszeit keine Arbeit halten , bei den Regimentern präsent

gehalten . Aehnliche Fürsorge für arbeitslose junge Leute wurde auch in andern

Orten , als jenen ärmsten , wie cs Notb that , veranlaßt und auS Ortskassen ange¬

wandt und die Zahl dieser weiteren also versorgten » Jünglinge ist wenigstens auf
2000 anzuschlagen .

Für die Kinder unter 14 Jahren suchte der Zentralverein insbesondere durch
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tung , da die anhaltend so ungünstige Witterung nichts weniger , als befried «, !

genbe Ausfichten für die Einnahme auch deS gegenwärtigen MonatS gewährt .

Integrale blieben 53 ^ , Tannuseisenbahnaktien 349 *
^ . Alle übrigen Fonds

waren durchaus ohne Geschäft . Heute dagegen stellte sich in der Effcktensozie ,

tät eine allgemein günstigere Wendung ein , namentlich in Folge der aus London

vom 1 . Juni hergelangten höheren Notirung der Konsols , dann aber auch aus

Anlaß der ansehnlichen Preisdeffcrung , welche die spanischen Fonds an der pa ,

riser Börse vom 3 . d . erfahren haben . Am Schluffe ( 1 */ , Uhr ) blieben Jn -

tregrale 53 " /,6 , Ardoins 20 */ . , 3proz . spanische Rente 28 */ . , portugiesische

2 */ , prvz . Oviigatione » 40V , ( begehrt ) , wiener Bankakrien 1994 ( P ) , Tau -

nusersenbahnaktien 352 */, . — Nach Miltheilungen aus Wien vom 1 . ist der

Superdividend der wiener Bankaktien für das erste Semester 1843 auf 19 st .

Konventionsmünze festgesetzt worden .

Kurhessen . Kassel , 1 . Juni . In der heutigen öffentlichen Sitzung

der Ständeversamrnlung ward das von hoher Staatsregicrung vorgelegte Gesetz :

Zusätze zu dem Gesetze vom 30 . Oktober 1834 ' über die Abtretung zu öffent »

Itchen Zwecken enthaltend , revrdirt und in geheimer Abstimmung mit 27 gegen

12 Stimmen verworfen . Es ist das der Entwurf , welcher von den Ständen

dahin emendirt war , daß eine Abtretung von Grundeigenthum oder Rechten

auch verlangt werden kann : 1 ) zur Erweiterung von Kirche » und Schulhäusenr ;

2 ) zur Anlegung und Erweiterung von Plätzen für dzp Mililärschteßübungen

und Erweiterung von Kasernen , Gerichtölokalen und Gefängnissen . ( Protokoll -

auszug . )
( Fr . I .)

Kassel , 4 Juni . Se . königl . Hoheit der Kurfürst haben allergnädigst ge¬

ruht , den geh . Legationörath Frhrn . v . Meysenbug und den Obergerichtsrath

Wähler , den letzteren mit der Bezeichnung geh . Justizrath , in allerhöchstihrem i

Hofstaate anzustellen . ( K . A . Z )

Königreich Sachsen . Dresden , 30 . Mai . In den heutigen Sitzun¬

gen beider Kammern wurde aus der Registrande ein königl . Dekret , die Dauer

des Landtags bis zum letzten Juli d . I . betreffend , vorgetragen .

Dresden , 1 . Juni . Ihre Majestät die Königin von Preußen ist gestern

Abend in Pillnitz eingetroffen und in den für Allerhöchstdiesclbe in Bereitschaft

gehaltenen Zimmern abgetreten . ( L . Z . ) !

Württemberg . ^ Stuttgart , 4 . Juni . ( Korrcsp .) Die Messe ist ^

nun zu Ende , sie war im Ganzen für die Verkäufer ziemlich schlecht ; nur Wenige !

dürften einigermaßen gute Geschäfte gemacht haben . Ungeachtet der Klagen

über schlechten Absatz mehrt sich die Zahl der Buden mit jeder Messe ; allein

die ansässigen Kausleute gehen damit um , die Regierung um gänzliche Aufhe¬

bung der Messen und Krämermärkte , als Institute , die bei der jetzigen Lage I

und Gestaltung des Verkehrs als überflüssig und in vielen Beziehungen schädlich

erscheinen , zu bitten . Nach ihrem Antrag sollen sämmtliche Hanolungsoorstände ,

und Innungen darüber gutächtlich vernommen und dann die Sache unter Ver - l

Mittelung des GewerbevcreinS an die Regierung gebracht werde » . — Dem Ver - >

nehmen nach sind großherzoglich badische Kommissäre hier angekommen und mit

diesseitigen Bevollmächtigten bereits zirsammengetreten , um sich über die Rich¬

tung , welche der Eisenbahn von Württemberg nach Baden am zweckmäßigsten

zu geben seyn dürfte , zu berathen und dieselbe festznsetzen . Sonst hört man

kaum von der künftigen Eisenbahn sprechen und viele Leute wundern sich , daß

man an den Anfang der Arbeiten noch nicht zu denke» scheine .
Frankreich ».

Paris , 29 - Mai . Die neulich entdeckte Einschmuggelung von englischen

Baumwvllewaaren gibt jetzt viel zu reden . Wie unnütz das Prohibitivsystem

Frankreichs in seiner jetzigen Gestalt ist , und welchen Grad von Ausdehnung

diese Schwärzerindustrie erreicht hat , kann man begreifen , wenn man erfährt ,

daß z . B . in Calais eine französisch « Tüllfabrik gegründet wurde , in der jedoch

gar nicht oder nur zum Schein gearbeitet wird . Diese Fabrik bezieht alle ihre

Maaren auf dem Wege deS Küstenschmuggels aus England und verschickt sie

dann , mit ihrem Fabrikzeichen versehen , durch ganz Frankreich . ( A . Z )

Großbritannien .
London , 30 . Mai . Die ausgetretenen Geistlichen , etwa 470 an der

Zahl , haben zur Rechtfertigung ihres Schrittes gegen die Gesetzlichkeit der

in Edinburg zusammengetretene » Generalversammlung der schottischen Kirche

eine Protestatio » ergehen lassen , worin im Wesentliche » gesagt wird , daß , weil

die Zrvilgerichte sich daS Recht angemaßt hätte » , in rein kirchlichen Sachen

Verfügungen zu treffen ( besonders dadurch , baß sie die Patronaisrechte gegen

die Gemeinden in Schutz nähmen und ihnen Gerstliche ausdrängen , welche die

Gemeinden nicht a » erken » en wollten ) , eine freie und gesetzmäßige Versammlung

der schotk . Kirche nicht möglich scy , und deshalb gegen den Bestand der jetzt zusam -

mengekretenen Generalversammlung , aus welcher sic , die Nonintrusivnisten , auS -

geschicden seyen , protestirt werde » müsse . — Die »Times « sagt : Die scholl . Kir -

chentrennung ist jetzt vollendet , indem die Ausgetretenen einen förmlichen Tren -

nungSakt vollzogen haben , während die Generalversammlung der schott . Kirchedurch

einen Bcichluß die Wiederbesetznng der durch den Auetritt ihrer bisherige » In¬

haber erledigten Benesizien angcordnet hak . Da die Zahl der auSgeschredenen

Geistlichen über 400 beträgt , so daß an manchen Orten gar kein Gottesdienst

für die Gerneinoen ber gesetzlich bestehenden Kirche gehalten werden kan » , so ist

die möglichst schnelle Anstellung neuer Geistlichen erforderlich , obgleich dies we¬

gen der großen Zahl der Abtrünnigen sehr schwer halten wird . — Mehrere

schottische Große haben sich bereits der neuen »freien preSbyterianifchen Kirche «

günstig erwiesen . Der Herzog von Argyll hat ihr für den Bau etwaiger Kirchen

irr Eampbelltown die nöthigen Grundstücke umsonst überlassen und der Marquis

von Breadalbane hat « » gekündigt , daß er der neuen Kirche 10,000 Pf . St .

schenken wolle . Hr . Campbell , Unterhausmitglied für Argyllchire , will am

Schluffe der Session , wie er seinen Wählern angezeigt , seine Parlamentsstell «

niederlegen , um stch ungestört mit den Angelegenheiten der schottischen Kirche

beschäftigen zu könne ».
* London , 30 . Mai . In der gestrigen Unterhauesitzung wurden die Reso -

lutionen in Betreff der erleichterten Einfuhr des Korns und Mehls aus Kanada

ein zweites Mal verlesen , und sodann die daraus gegründete Bill in Form ein¬

gebracht . Hierauf beantragle Lord Eliot , der Staalssekreiär für Irland , die

zweite Lesung ber irischen Waffenbrll — einer Maaßregel ( wie er in seiner Mo -

tivirungsrcde auSführte ) zur Verbesserung und Fortsetzung der bereits in J,la »d in

Bezug auf die Einzeichnung , Einfuhr , Verfertigung und den Verkauf von Waf¬

fen in jenem Lande bestehenden Gesetze , in welchem der heimliche und unermäch ,

tigte . Besitz von Feuergewehren in de» gesetzloseren Bezirken häufig durch

die mit ihnen verübte » Verbrechen an den Tag gelegt würde . Lord

Eliot gab zu, daß alle solche Verbote in gewissem Grade Einschränkun¬

gen an der Freiheit des Einzelnen seyen ; allein der gegenwärtige Zustand Ir¬

lands mache deren Auflegung norhwendig . Die Berichte der vornehmsten Frie¬

dens - und Polizeibcamren enthielten wichtige Belege in Betreff des Hangs deS

irischen Landvolks zu Gcwalthat und Einschüchterung , und seiner ungemeinen

Gier » ach Waffenbesitz . Der Redner führte nun vielerlei Thatsachen zur Unter¬

stützung dieser Behauptung an , gab Uebersichten der in Irland in den letzten 5

Jahren vorgesallenen Morbthate » fwobci übrigens doch bemerkt werden muß ,

daß diese von Jahr zu Jahr , wiewohl immer noch zahlreich genug , verrin¬

gert erscheine « , indem sie z . B - im Jahr 1838 247 betrugen , i », Jahr 1842

aber nur 106 .j Die gegenwärtige Bill , schloß der Redner seinen Vortrag ,

bringe nun einige Veränderungen in den bisherigen Gesetzen an ; es sollen nach

ihr — alle zu welchem Zweck immer dieusame oder bestimmte Feuerwaffen im

Besitze von Personen
'
in ein amtliches Verzeichniß eingetragen und ihre Eigner

unter gewissen Regulationen und Strafandrohungen auf den Uebcrtretungsfall

Erlaubnißscheinr erhalten ; i» Bezug aus den Besitz anderer vrrbvtwidrigrr Waffen ,

wie Piken , Dolche u . s. s. soll i » der bisherigen Gesetzgebung , welche nur De¬

portation erkennt , eine dem richterlichen Ermessen und gulfindenderfalls mildern ,

größeren Spielraum gewährende Abänderung gemacht werden . Hr . Sharman

Crawford sReformer » nd Jrländerj bekämpfte die Bill , die , » ach seiner Ansicht ,

vorzugsweise ein Angstprodnkt oder ein Bekämvfniigsmittel der Nepealagitation

sey. Lord Elements sIrländerj unterstützte Hr . Crawford ' S Antrag auf Verwer¬

fung der Bill , die er ein „ Ungelhünr " nannte , und mit Freuden von ( die Po¬

lizei des Hauses versehenden ) Kerjeunt at aVrm » oder Stabträger deS Hauses

mit Fußtritten ans dem Saal hinausspedirt gesehen haben möchte . Nachdem

noch andere Redner für und wider die Bill gesprochen , wurden die Verhandlun¬

gen dann vertagt , heute fortgesetzt und waren , bei ' m Postabgang wenigstens ,

noch nicht beendigt . — Im heutigen Oberhause beantragte der Marquis von

Clanricarde sWhigpeerj die Vorlegung von Papieren bezüglich aus die neuerli¬

chen Entlaffungen mehrerer Friedensrichter in Irland wegen ihrer Theilnahme

an Repcalversammlunge », welche Entlassungen der edle Marquis als eine grobe

Verletzung der Konstitution bezeichnet « . Dem Antrag wurde , nach einer kurze»

Vertheidigung der Regierung durch de » Herzog W . Wellington uno Lord

Wharncliffe , die sich übrigens jener geforderten Vorlage nicht widcrfetzten , statt ,

gegeben . — Ausser de » bisherigen Truppensendungen , welche zur Verstärkung

der dort garnisvnlrenden Militärmacht nach Irland in neuester Zeit abgingen ,

gehen nun noch ebendahin 800 Mann Marinesoldaien ab . Ebenso werden im¬

mer beträchtlichere KriegSbedarfvorräthe ( aus dem Tower sollen 25,000 Stück

Musketen abgefcrtigt worden sey» ) nach Irland geschickt, wo die Regierung je -

den Ausbruch , der übrigens in eigentlich gcfährl ichem oder großem Maaße nicht zu

besorgen seyn dürfte , mit ehrfurchtgebietender Macht gegenüber zu trete » sich be¬

reit hält . — Der Herzog v . Palmella wird von Lissabon i» Kurzem in London

erwartet .
Preußische Monarchie .

Königsberg , 30 . Mai . Das Provinzialkonsistorium ermuntert durch Zir¬

kular vom 29 . März d. I . die Prediger der Provinz , »in Erwägung ber überaus

großen Bedürftigkeit vieler evangelischen Geinrinden , die entweder sehr weit aus¬

gedehnt , oder unter andern Konfessivnsverwandten zerstreut sind " , Hülfsvereine

zu bilde » , UM der Noth gemeinsam adzuhclfen und das kirchliche Leben zu för¬

dern . Das Konsistorium sagt : „ Dieser Wunsch wird um so lebhafter im Hin¬

blick auf die , gegenwärtig mit besonderem Eifer betriebene Ausbreitung der

katholftchcn Kirche in denjenigen Gegenden unseres Vaterlandes , wo der Man¬

gel an Kirchen oder Geistlichen die Einwirkung der evangelischen Seelsorge zu«

rücktrelen läßt . Wollte inan die Abhülfe solcher Mängel und Mißstände ledig¬

lich von oben herab nur aus Staatsmitteln , die dafür schon reichlich verwendet

werde « , erwarten , so würde man therlS Unmögliches verlangen , theits die

Wirksamkeit der christlichen Liebe und dcö christliche » GemcinsinnS i» beschämen¬

der Werse veikeniren und hindern , während doch » irr durch solchen Sinn die

Kirche wahrhaft erbauet wird . Es leidet auch keinen Zweifel , daß je mehr solcher

Gemeinfliin sich aus eigenem Antriebe wirksam erweist , desto mehr auch sowohl

göttltcher Segen , alS menschliche Beihülfe von oben zu hoffen ist. ( B . A . K . -Z . )

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25 . Mai . Der durch seine Ml ' sionen i» Serbien und Kon «

stantrnopel sehr bekannt gewordene zum Gefolge deS Kaisers gehörige General -

Errichtung von Industrieschulen ober Anstalten zu sorgen , damit sie frühe , ausser

dem orvenllrchen Schulbesuch , in wöchentlich ungefähr 18 Arbeitsstunden in allerlei

nützlichen Arbeiten , vre Mädchen im Nähen , Stricken , Spinnen ,
'Sticken u . dgl . , die

Knaben rin Feld - und Ganenbau , im Strohkorbslechre », Schachlelmachen , Zeichnen

und vielen andern örtlich möglichen BeschäftigungSarbeileN , zu nützlicher Krafran -

strengung und Zeitbenutzung arrgehalten würden . In jenen ärmsten Orten nehmen

hieran 1063 Kinder , 388 Knaben und 675 Mädchen , Theil , wovon freilich viele

durch Brod - und auch Klerderaustherlen angezogen werden müssen , was eine Aus¬

lage von 8700 st. jährlich verursacht , wovon über die Hälfte für Brov allein .

Ausserdem sind ln 882 Orten öffenrliche Industrieschulen , woran 2592 arme Kna¬

ben und 12,036 arme Mädchen , und 1331 Knaben und 18,811 Mädchen , die

nicht arm sind , zusammen 39,770 Kinder , Theil nehmen . An prakrischem Unter¬

richt m Gartenbau und Obstbauinzucht nehmen in 420 Orten über 10 000 Kinder

Theil . Eine große Anzahl dieser Industrieschulen wird durch die Zentralleimng

unterstützt .
Endlich wird der Saame des Unkrauts früh auSzujäten und der Saame der

Wahrheit zu streuen versuch, ,n den Kindern unter 6 Jahren , indem ihnen Asyle

oder Kleinkinderbewahranstalten eröffnet werden . Nur in 3 der ärmsten Orte war

es bis jetzt möglich , solche zu gründen , mit jährlichem Aufwand von 550 st. für

109 Kinder . ( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .

! Srraßburg , L7. Mai . Von unserm verdienstvollen Professor Kirschleger , der sich

^ durch ftine umfassenden Kenntnisse in den Naturwissenschaften auch jenseits de « Rheins

rinen Ruf erworben , ist unlängst ein neuer geographuch - botamscher Beitrag zur Flora

der Vogesen , des Jura und de » Schwarzwalbes in beutichcr Sprache erschienen , der sich

durch faßliche Darstellung vor Arbencn ävniicher Art höchlich auszeichner .

S . raßdurg , 2 . Juni . Das „ Elsaß " sag, : Ein kläglicher Unfall hat zu Colmar

! den Tod eines Kindes verursacht . Frau Ankeie halte Samstag Aoenos in einer kupfernen

Pfanne Sauerkraut und geräucherten Speck gekocht , wovon ste ihren Kindern zu esse» ge-

> geben und selbst gegessen ; bald darauf wurde die Muitec u»» die Kinder von Ü belkeiten

l befallen . Ein Mädchen von zwei Jahre » starb in der Narbs unter schrecklichen Konvulsio¬

nen . Der vierjährige Knabe und die Mutier , welrve ärztlichen Beistand erhielten , wur -

! den in einigen Stunden wieder hergestelit . Die Frau und ihr Mann sind am Freitag

verhaftet worden ; bei der Untersuchung scheint es sich » ber gezeigt zu haben , daß dieses

! Unglück bloS Unachtsamkeit z» geschfrieden werde » müsse ; sie find demnach gestern wieder

l in Freiheit gesetzt worden .
— Der Verfasser eines unlängst erschienenen sehr guten Buches über Hayti , Schölcher ,

theilt darin mit , daß der Expräfieenl Boper >», Jahr 177z geboren wurde , vsr der Re¬

volution Schneider war und sein Glück dem Piäsidenien Perhion verdankte , mir dessen

Maitresscn er noch bei dessen Lebzeiten in vertrante » Verhältnissen stand . Seine einzige

Lesung soll Macchiavell, ' « Buch vom Fuisten gewesen ftvn .

— ( Ern müdes Urlheü .) Ein junges Mädchen zu Lombez ließ sich unter dem Ver¬

sprechen der Ehe von ihrem Jugendgespielen verführen . Als sie auf Erfüllung der Zusage

drang , erhielt sie Hohn zur Antwort . I » der Verzweiflung lud Therese eine Pistole ,
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maior v . Lieven hat in Erwägung der von ihm so erfolgreich vollzogenen höch-

sten Aufträge
'
den Stanislausorden erster Klaffe ; der erste Dragoman unserer

konstantinopeler M ' sfio " , der wirkliche StaatSrath Handscheri , den Annenorden

erster Klaffe eihalten . Der erste Sekretär bei unserer Mission i » Neapel , Kol¬

legienrath Fürst Dolgoruky , ist zum LcgationSrath unserer Gesandtschaft in

Konstantinopel ernannt an die Stelle des Staatsraths Daschkow , dem daS

Generalkonsulat in den Fürstenthümern der Moldau und Wallachci übertragen

ist . ^
Z . )

Schweiz
Genf . Der Mann , welcher vor einigen Monaten vom Gerichte ver ,

langte , seinem Stande zurückgegeben zu werden , dem er durch weibliche Na¬

men und Kleidung von Jugend auf , d . h . seit seiner Taufe , entzogen worden

war , erhielt von Hrn . vr . Mayor ein günstiges Zeugniß und wurde daher in die

Rechte eines Akttvbürgerö eingesetzt .
' ( N . Z . Z )

Asien .
Indien und China . « Paris , 2 . Juni . Eine telegraphische Depe ,

schc aus Marseille meldet die Ankunft der indischen Ueberlandpost . DaS halb¬

amtliche Abendblatt „ Messager " gibt folgende kurz gefaßte Uebersicht der Nach¬

richten : „ Der Dampfer „ Oriental " bringt Nachrichten aus Indien vom

2 . Mai und aus China vom 12 . März . Nach ihnen ist Ssind sehr ruhig ,
im Scrkind hatten dagegen einige Ruhestörungen stattgefunde » . Ein ziemlich

rrnsthafles Gefecht hatte auf dem Gebiete von Kheitcl ( kkMl ) stattgefunde » .
— Der Tod des Kommissärs Jligu (Mexoo ) ist das einzige Begebniß von Be¬

lang , das unS von Canton zukommt , woselbst man stch neuer Ängriffsversuche
auf die ( engl . ) Faktoreien zu versehen schien . Nach Ankunft des täglich er¬
warteten Majors Malcolm sdes Ueberbringers aus England deö von der Köni¬

gin Victoria ratifizirten nankinger FriedensverlragSj sollte Sir H . Pöttinger
mit der Vertragsratifikation nach Peking sich auf den Weg machen .

Baden .
* Karlsruhe , 5 Juni . Unserer seit Kurzem « öffneten Eisenbahn verdan¬

ken wir einen Genuß , der uns gestern in Bruchsal zu Thcil wurde und öffent¬
licher dankbarer Erwähnung werth ist . Es hatten sich nämlich — durch die
Leichtigkeit des Transportes angeregt — die Liedertafeln von Mannheim und
Heidelberg in Bruchsal eine Zusammenkunft gegeben , und sowohl im Saale der
Fortuna , wie auf der Reserve ein zahlreiches Publikum durch abwechselnden Vor¬

trag ausgezeichneter Männergesänge erfreut . Die schöne Idee war von dem

eifrigen Musikdilettante » , Hrn . Oberleutenant v . Weiler , auSgegangen und von
den genannten Vereinen mit dankenswerthcr Bereitwilligkeit aufgefaßt und höchst
gelungen auSgeführt . Verdienen die überraschenden Leistungen mit Recht alle
Anerkennung , so darf nicht unterlassen werden , dieselbe auch den musikalischen
Lenker » , den Herren Zimmermann von Mannheim und Beck von Heidelberg , zu
Theil werden zu lasse » . Der von Herzen zu Herzen dringende Gesang versetzte
das ungemein zahlreiche Publikum in die gemüthlichste Stimmung , welche durch
die herrlich gelegene Lokalität und abwechselnde Instrumentalmusik der bekann¬
ten Musiker der k. würlt . Leibgarde zu Pferd » och erhöht wurde . Hier konnte man
sich von der Gewalt der Musik , von dem Eindrücke überzeuge » , de» ein gefühlter
Gesang zu machen vermag . Da es uns bekannt , daß in andern Blättern aus¬
führlicher berichtet wird , so möge » diese Zeilen genügen , denen wir nur den
Wunsch beifügen : „ Möge dies schöne Beispiel bald Nachahmung finden .

Karlsruhe . Am 29 . v . M . hatte hier die erste Jahresversammlung beS
badischen Judustrtevereins statt , bet welcher sich die Industriellen aus allen
Theilen des Landes zusammen fanden . Es konnte hierbei nicht unbemerkt blei¬
be » , daß die blühende Industrie FreiburgS und seiner Umgebung , deren bereits
in verschiedenen öffentlichen Blättern so rühmlich und auf verdiente Weise er¬
wähnt wurde , nicht repräsentirt war . Der einzige Anwesende , Hr . I . RiSler ,
Gerant der badischen Wolle , u . Baumwollekratzcnfabrik , halte stch, in Ermange¬
lung eines bestehenden BezirkSvercinS , dem des Wiesenthals angeschloffen .
Nachdem der Bericht über die Wirksamkeit des Vereins im vergangenen Jahre ,
Rechnungsablage u . s . f. erstattet war , wurden für daö kommende Jahr ver¬
schiedene Gegenstände zur Berathung in Vorschlag gebracht , deren Betreibung
bet der Regierung beschlossen wurde , namentlich : Die Errichtung von Handels¬
kammern für daS Großherzogthum Baben ; ein allgemeines Wechselrecht für die
Zollvcreinsstaaten ; Abgabenfystem , — gemeinschaftliche Verabredungen über
die jetzige Steuererhebung und den Beitrag für die Gcmeindebedürfnisse von
Fabrrkgeschäfren ; Revision der Mühlcnoronung mit Berücksichtigung der Ge -
werbsanlagen u . s . w . Aus diesem nur unvollständigen ^ Verzeichnisse der in
diesem Jahre bevorstehenden Verhandlungen dürfte der bedeutende Wirkungs¬
kreis , welcher dem Industrie » « « » offen steht , hervorgehe « . ( F . Z . )

Baden , 5 . Juni . II . könrgl . HH . der Prinz und die Prinzessin von
Oranien , so wie der Erbprinz von Ocanien mit hohem Gefolge werden heule
Abend , von Stuttgart und Wilbbad kommend , dahier eintr - ffen und im Gast -
und Badhause „ zum Zähringer Hof " absteigcn , woselbst bereits eine Reihe von
Gemächern für die erlauchten Gäste und deren Gefolge bestellt worden ist.

( AUg . Badzrg . )
* Baden , 5 . Juni . ^ Korresp ) Die regnerische Witterung hat daS Pfingst -

pergnügen im Freren sehr beeinträchtigt und beeinträchtigt es noch. Der gestrige
Nachmittag und Abend waren indessen hell , und di - Promenade zahlreich be¬
sucht , wie Abends der Hauptsaal , in welchem die Musik ausspiclte . Die Re¬
stauration im Konversallvnshaus ist gestern durch eine Mittagstafel um 5 Uhr

eröffnet worden , a » der eine ausgesuchte Gesellschaft von mehr als dreißig Per¬
sonen Platz nahm , welche einhellig erklärte : Hr . Haug habe auK dieses Mal
nicht versäumt , für treffliche Köche zu sorgen . — Das auf dem alten Schlosse
bestellte Mittagsmahl der Mitglieder des karlsruher Kunstvereins wird kaum
von allen Denen eingenommen werden , welche sich dazu unterschrieben haben ,
selbst wenn der Himmel auch heute sich wieder aufheitern sollte , wie gestern . —
Aufmerksamkeit erregt seit einiger Zeit eine Landschaft des Malers Steinbach
aus Karlsruhe , die im Marr ' schen Lesezimmer ausgestellt ist : eine Ansicht vom
Strand der Kinzig über Offenburg und Straßburg hin auf die Vogesen , in
Oelfärbe mit großem Geschick auSgeführt . — Die Marr ' sche Anstalt hat
auch diesen Sommer wieder einige wesentliche Verschönerungen erhalten .

Freiburg , 5 . Juni . Die durchlauchtigsten Füisten von Sigmaringe » und
Hechingen haben Sr . Erzellenz « nserm hochwürdigsten Hrn . Erzbischof das Ehren -
kreuz erster Klasse Ihres HausordenS verliehen . ( Oberrh . Z . )

Freiburg , 5 . Juni . Heute und morgen ertheilt Se . Erzellenz der hochwür -
digste Hr . Erzbischof , der seit einiger Zeit auswärts gesinnt und die Kirchenvifl -
tatione » vorgenommen , in der Münstcrkirche daS heilige Sakrament der Fir¬
mung . Sc . Erzellenz sollen die Absicht ausgesprochen haben , künftighin
alljährlich am Pfingstmontage im Münster , als der Mctropolitankirche , zu
firmen .

* Aus dem Murgthale . ( Korresp . ) Am I . Juni waren bei dem Stabsvogt
Spät in Obertöroth die ersten blühenden Reben zu sehen , was gewiß keine gewöhn¬
liche Erscheinung ist und von dem rasche » Vonücken unserer Reben zeugt . Hält
daS seitherige häufige Regenwetter inne , so sind die Aussichten in » nsern Reb¬
bergen noch weit günstiger , als im verwichenen Jahr .

* Johann Michael Zeyher . ( Fortsetzung . ) Zeyher war ei» wohlgcbildeter ,
großer junger Man » ; man wünschte ihn zur Legion des Herzogs Karl anzu -
werben und dies bewog ihn , » ach . Karlsruhe zu gehen , wo er sich durch den
noch nicht lange aus England zurüügekommenen Hofgärtner Scbweickart und
dessen in neuerer englischer Manier bewirkte Anlagen angezogcn fühlte ; sein
Gehalt bestand damals in wöchentlich 2 fl. 24 kr . und 12 kr . für Führung des
Taglohnbuches , »es ging mir knapp , der liebe Gott half aber auch wieder « —

erzählte Zeyher und gedachte noch in den letzten Wochen seines Leben mit dank¬
barer Rührung , wie der höchstselige Kurfürst Karl Friedrich ihm erlaubte , die
Plane und Anlagen für den Frhrn . v . Leutrum zu Nippenburg bei Enz - Vai -
hingen zu machen und befahl , daß Zeyher ' s Gehalt dennoch sortgehen solle.
«Hierdurch ersparte ich mir 80 fl . , so viel , als ich früher nie hatte ; ich konnte
mir nun wieder Kleider und Weißzeug anschaffen und mich anständig equipiren ,
Von dieser Zeit fing mein Glück an !« — sind die Ausdrücke , mit denen der
todtkranke Greis jener Wohlthat des menschenfreundlichen Füisten gedachte .
Zeyher trat bald darauf in die Privatdienste eines der reichen Herren zu Basel
( Burkhard im Kirschgarten ) und wanderte mit 2 fl - , seiner ganzen Baarschaft ,
aber auch ohne Schulden , sein Felleisen auf dem Rücken , zu Fuß in 4 Tagen
an daS Ziel seiner Hoffnung , «wo ich daö erstemal in Freiburg ordentlich zu
Mittag gegessen habe , was aber auch nicht geschehen wäre , wenn nicht der Sohn
des Kammerdieners Nuding , den ich in Karlsruhe gut kannte , und der in Frei¬
burg Medizin studirte , mich in sein Kosthaus mitgenommen und freigehalten
hätte . In Basel angekommcn , ging ich zuerst in den botanischen Garten zu
Professor de Lachenal , dem ich ein Schreiben aus dem geheimen Kabinet Sr .
Durch ! . des Markgrafen Karl Friedrich übergab . Die Frau Markgräfi » Karo¬
litte , als ausgezeichnete Naturforscherin , stand mit de Lachenal früher in Kor¬
respondenz und cS stand in diesem Schreiben ( 4 . Mat 1792 ) : wenn es mir auf

'

meiner Stelle nicht gefalle , so solle de Lachenal mir Geld verschießen und mich
anleiten , welche Gegenden der Alpen ich bereisen solle , um dort lebende und
getrocknete Pflanzen für den karlsruher Garten zu sammeln , und mich im näch¬
ste » Herbste wieder nach Karlsruhe zurückzusende », indemSe . Durchlaucht beab¬
sichtigen , mich nächsten Winter nach dem Vorgebirge der guten Hoffnung reisen
zu lassen , da der französische Revolutionskrieg wohl bis dahin beendigt seyn
werde . Als ich dieses erfuhr , wollte ich sogleich nach den Alpe » abreisen und
meinen Dienst gar nichr antrete » . Da aber de Lachenal der Hausarzt bei Hrn .
Burkhard war und mir sehr viel Gutes von demselben sagte , dessen Garten auch
der beste in Basel war , so führte mich de Lachenal am folgenden Tage dort et » .
Als nun Hr . Burkhard durch diesen und das Empfehlungsschreiben mich und
meine Verhältnisse genauer kennen lernte , so offerirte er mir , wenn ich bei ihm
bleiben wolle , statt der früher angebotene » 365 fl . Gehalt — 600 fl . , nebst
freier Kost « « und für meine Garderobe werde seine Frau sorgen . " " Dies hatte
ich dem gnädigsten Hrn . Markgrafen Karl Friedrich zu danken , — ssür so etwas
wird man dankbar ." Und Zeyher hat auch nie die Dankbarkeit und Treue

gegen seine höchsten Gönner und erhabenen Wvhlthäter verletzt oder vergesse » ;
er fand ein Glück seines Lebens darin , i » Treue und Anhänglichkeit an das
badische Regentenhaus Keinem nachzustehen . Nachdem er sich durch Fleiß ,
Kenntnisse und vorzügliches Betrogen auf das Vortheilhafreste ausgezeichnet , er-
erhielt er am 29 . Sept . 1794 die einzige Tochter des Stadtgärtners Nikolaus Pe -
tersen , eines angesehenen und vermögenden basier Bürgers , Maria Magdalena ,
zur Ehe , zugleich daS Univcrfltätsbürgerrecht und wurde botanischer Gärtner mit
jährlich 100 LouiSd 'or Gehalt , wozu er später ( 23 . April 1801 ) den Dienst eines
markgräfl . bad . HofgärtnerS für de» in Basel zu dem markgräflichen Schlosse
gehörigen Hof - und Schloßgartc .» übertragen erhielt . ( Forts , folgt . )
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wiederholt « bewaffnet ihr Begehren und gab , da sie abermals zucückzewiesen ward , Feuer
auf den Treulosen . Da sie aber ungeschickt geladen halte , kam der Verführer mit einigen
Schrotkörnern in der Haut des Arms dav ^ n . Das Gericht , in Betracht des von der An¬

geklagten erlittenen Unrechts , begnügte sich , sie in einen Franken Buß « und iu die Kosten
zu verurtheiieil .

— ( Cme Soloaienleiche vom I . 162Z .) Aus dem Todtenbuche der Pfarrei Oeschel -
bronn , welches , gleich wie im ganzen Würtemverg . , erst >. 1 . 1 58 angelegt worden : 9 . January .
Ist ei» SperwerS tückischer Soldat uni Namen Georg Gerauer , sonsten von den Soldaten nur
der Schürengückyer gehetsen , von Stckenyausen vand Tüwinge , am Neckar gelegen , in
Pangrau DeichlerS Haus hur gestorben und folgenden Tag nachgesetzierinasen begraben
worden . Junker Friedrich AgatlhiaS Brnndtmüller kam vor dem Zusammeniäutcn mit
Tromme » und Pfiffen samt der ganzen Compagnie für obermeldtt Haus gerückt und dar -
» oc da « „ Mure, , wir lm Leben - kläglich schlage » uno Pseiffen taffen . Folgendes sein « die
MnSguetierer in der Ordnung voran , mit unter sich gekehrten undt unter den Armen ge-
gefaßlen Röhren gezogen , denen die Ptckhaniren mit schlerffenden Prckyen gefolgt , darauff
die Leicht in einer Baare in Leinwatl eingenayet , von Vieren Ptckhaniren ans 4 Prckhen
getragen . Mit solchem Prozeß fort auf den neuen Kirchhof , sie allda meda gestellt , biß
die Predigt verrrchr war deren TerterJobo cap . 7, Muß nit der Mensch immer im Streit
sein ) hat man nach gesprochenem Bauer Unser Cm Salve geschossen und als alles voll¬
endet , wiederumden mit solchem Prozeß vom Kirchhof nach dem GottSacker . Vorher
gienge der Korporal mit unter sich gesenkter Hell Partien darauff die Spil und sonst wie
oben auff die Leicht . Junkher Fendrich und Ich der Pfarrer drauff die Gemeind von Weib
und Mannen . Ais er ein Wenig eingeschürt , wurde vom halben Theil der Musquetierer
Feur in « Grab geben , da das Grab halb gefüllt vom andren Halden Theil biß es schier
gar eben , vom gesampken Haussen , dqß man vor Rauch schier Nichts gesehen Knndk . Al «

Alles vorüber , Streckte der Corpora ! sein Hell Parte Unnder sich in « Grab , Kniete Nied
auffs Grab umb ihn herumben vocdst Junkher Fendrich dann die gantze Compagnie und
betteten heimlich einValter Unser , drauff sie sämtlich gleichwol nit Ilagent wie vorhin son¬
dern mit gewöhnlichen Malschierüreich wieder abgezogen . Pfarrer War Johannes Faber ,
1817 aufgezogen , f 16 « Z 27 . August , liegt im Chor , wie der Grabstein bezeugt .

— ( Sonderbares Gesetz .) Neulich ward in Paris rin elfjähriger Knabe wegen Land -
streicherei vor Gericht gestellt . Der Vater war ermittelt und sollte gleichfalls vor Gericht
erscheine » , blieb aber aus . DaS Kind , drffn Miene keine Bösartigkeit verrieth , antwor¬
tete mn Aengstlichkeii auf die Fragen des Richters , daß es vor den Mißhandlungen seines
Vaters die Flucht ergriffen habe . Der Advokat de« Königs fand diese Angabe so glaub¬
lich , daß er beantragte , die Rückkehr des Kindes zu dem unnatürlichen Vater zu verhin¬
dern und Art . 68 des Strafgesetzbuches in Anwendung zu bringen . Laut diesem Artikel
ha « das Gericht verfügt , daß der kleine Engen Meiy , der bei mangelnder Unterscheidungs -
sahigkeit als schuldlos z» betrachten sey , vier Jahre in einem Zuchthaus zu verbleiben
habe . Die „ Gazette des Tribunaur " vom 17 . Mai bemerkt hinzu : „ Also wird em ar¬
mes Kmd , gegen weiches kein Tadel von f - üher her vorlag , auf vier Jahre eingesperrt ,
weil es einen schlechten Vater hat und diesem ist es durch seine Rohheit gelungen , seine «
Kindes los zu werden !"

— Sonst (wird aus Leipzig geschrieben ) hörte man hier wenig von Diebstählen und
Einbrüchen , allein neuester Zeir scheint ein berliner SpitzbubenhauS hier eine Komman -
dite etablirt zu haben . Die Elsendad » unterbäit die » öthlge Verbindung .

— Unter den Gegenständen , welche der Erpräsieent Boyer nach Jamaika mitge¬
bracht hat , befindet sich auch die Krone , welche Christoph getragen und der Präsident nun
verkauft hat .

— Zu Rio - Janeiro ist ein homöopathisches Spital errichtet worden.
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Juni 3 . , 4 ., 5. Abends 9U . Morg . 7 U. Mittags 2 U . Abends 9U . Morg . 7 U . Mittags 2U .

Luftdruck redue . auf 10 " R . 27 " 6 .3 27 " 7 6 27 ' 8 .4 27 " 8 .6 27 ' 9 .0 27 " 9 . 7

Temperatur nach Reaumur 13 .3 13 .2 16 6 140 It .g 14 .7

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .75 0 .87 0 .89 0 . 74 0 .90 0 .81

Wind mit «Stärke ( 4 --- Sturm ) S ' SW ° SW ' SO ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .6 1 .0 0 4 0 .8 1 .0 1 . 0

Niederschlag Par . Kub . Zoll 5 .0 9 .0 14 .45 — 25 0 3 .25

Verdünstung Par . Zoll Höhe — - - — — — 0 . 405

Juni 3 . Temp . max . 20,0

„ 4 . , , min . >2 .2

„ 4 . , , max . 171

Regen ,
db. trüb .

Regen . untb . heiter . db . trüb . Regen . trüb .

sk 446 . 1 j Karlsruhe .

Roch nie so billig !
Zk Damast - , Gebild - und Lkinenwaaren-

Ausverkauf
s ^ während der Messe von A . Ellenburg , Marstallseite Bttde Nr . 63 , und bitte

ich , genau auf die Firma zu achten , da ich keinen .Kompagnon . habe .
Eine der größlen auswärtigen Lcinennianusakturen , welche durch ihre große Anzahl von beständige » . Arbei¬

tern und der seit einiger Zeit gehemmten fremden Ausfuhr ihr Waarenlager zu sehr mit Vorrath überhäuft hat .

hat mir zum schnelleren Verkaufe auf eluigen großen Meßplätzen

ein reichlich sortirtes Lager in Leinenwaaren
mit dem Aufträge übergeben , solche während der hiesigen Mege zu einem

- T von keiner andern Fabrik so billig zu stellenden
SK Preise auszuverkauseu ,

daß ich nicht durch jetzt so häufig vorkommende marktschreierische Anzeigen , „ als müßte

falles nach Amerika abreisen , oder wäre durch andere Unglücksfälle gezwungen , billig z»

k .
SA

^ und bemerke ich . blo » ,
^

^ man wegen eines Todesfalles
AD SS verkaufen " , das Publikum anzulocken suche , wodurch jedoch nur das Zutrauen zum Verkaufe geschwächt wird ,

Z ^ sondern habe hier blos den Preiskurant meiner Maaren beigefügt , und bitte ich nur ein hochgeehrtes Publikum ,

3 «. sich zu überzeugen , daß ich wirklich die Preise melner große » Masse von Maaren

Ls
Z «
rr »
« L '
S

<»

so bedeutend gegen den sonst festgesetzten Fabrik¬
preis herunter gesetzt habe ,

'S - "
daß gewiß ein Zeder sich über die ungewöhnliche Billigkeit wunder » wird , denn ich » erkaufe wirklich —

Preiskurant
sämmtlicher Damast - und Leinenwaaren re.

gekostet hat , jetzts >
e» Rigaer Hanfleinen , das Stück zu einem Dutzend Herrenhemden , welches 20 und 21 fl.

für 12 und 14 fl.
' / . breit 68ellige herrenhuiec HauSmacherleinen , welche 28 fl. gekostet hat , jetzt für 17 " , fl. u . s. w.

Feinere Eraasleinen , die sonst 35 fl . gekostet, kosten 22 fl. u . . s. w .

Kunstoamasttafelgedecke mit 6, 12 , 18 und 24 Servietten von 7 , 10 '/ , und 14 fl . an .

Gebiidtafelgedecke mit 6 und 12 Servietten von 3 '/, . 5 und IO fl . an .

Eine große Parthie Gebildhandtücher werden zu 6 , 8 . 12 und 14 kr . die Elle abgegeben .

Damasthandtücher , die sonst 16 und 26 fl . kosteten , kosten 9 bis 17 ' / , fl.
" / . und " / . große Tischtücher ohne Nath , früherer Preis 2 und 3 fl., kosten jetzt nur 48 kr. und 1 fl . 30 kr .

Weiße Taschentücher das Slück 6 kr.
Servietten , Damasttisch - und Bettdecken auffallend billig .

8 Da ich die feste Ueberzeugung habe , daß ein ähnliches Lager , sowohl in Betreff der reichen Auswahl ,

A als der ungewöhnlichen Billigkeit , noch nie zur Messe hier war , so hoffe ich , mich eines zahlreichen Besuchs und

^
große « Absatzes erfreuen zu dürfen . A . Ellenburg .

3

GroßhrrzoglichkS Hoftheater .

Donnerstag , den 8 . Juni : Die beiden Ser¬

geanten , Schauspiel in 3 Aufzüge » , nach drin

Französischen , von Hell.
Nach der Vorstellung : um 10 Uhr Eisenbahn-

fahrt von Karlsruhe nach Dinlach u. Bruchsal

sS.408 .2j Karlsruhe .
^

Eintracht .
L. A b t h e i l n n g .

Mittwoch , den 7 . d . M . , findet bei günstiger Witterung

Musik in» Gesellschaftsgarten statt . Anfang Abends 5 Uhr .

Karlsruhe , den 3 . Zum 1843
Das Komite.

ss .432 .2j Karlsruhe .

Eduard Mrich aus Berlin
besucht auch diese Messe mit einem ausgezeichneten Lager

feiner Cifengußwaaren
und bietet dasselbe diesmal das Schönste dar , was nur darin

angefertigt wird ; besonders empfehle ich kleine »nd große

Kruzifire , mehr wie 25 verschiedene Sorten Uhrgebäuse ,

Briefbeschwerer , Blumengestelle , Nähschrauben , Garnwinden .

Schmucklräger , Zigarrengestelle , Obstteller u . s. w. ; ferner

empfehle ich eine große Auswahl in den so beliebten

Socken .
so wie auch schon gestickie , wobei hübsche Serviettenringe ,

Spielieller , Arbeits - und Schiüffeikorbchen , Uhrgehäuse ,

Schreibzeug « «nd decgl . mehr .
SämmtUche Artikel eignen sich vortrcff .ich zu Gelcgen-

heitSgeschenkeo , und hoffe ich , bei reeller Bedienung und den

billigsten Fabrikpreisen mich auch wie früher eines bedeuten¬

den Zuspruch » erfreuen zu dürfen .

Dir Hch wrr Horvvhuvich

«rvrf der Lhecüer ^ekedem LchVô e .
sS2 »9 .2) Griesbach .

Griesbach im Renchthale.
Unterzeichneter gibt sich bei nunmedriger Eröffnung seiner

Bad - und Mineralbrunncnanstalt die Ehre , sowohl diese, als

seinen Gasthvf abermals bestens zu empfehlen , mit der Ver¬

sicherung , daß Kurgäste und Durchreisende eine billige und

in jeder Hinsicht befrirdigende Bedienung stets wieder finden

werden . Obgleich mein Etablissement jährlich durch Neu¬

bauten und neue Mödlirungen erweitert und verschönert

und durch zweckmäßige Einrichtungen zum Geb,auch aller

Arten vo » Bädern , namentlich auch zu Dampf - ukidDouche -

bälern , vervollkommnet worden ist , wurde » doch auch in

diesem Jahre noch manche Vorkehrungen zum Nutzen und

Vergnügen getroffen . Ich muß hier nur noch bemerken , daß

meine Anstalt , ursprünglich die einzige an hiesiger Quelle ,

durchgehend » mit trockenen und durchaus gesunden Zimmern ,

nebst guten Betten versehen ist , so wie , daß meine sämmt -

lichen Wohnhäuser durch weite , Helle und doch geschloffene

Gänge in Verbindung stehen , welche zum Ergehe » bei der

Trinkkur an kühlen und feuchten Tagen benützt werden

lönnen , ohne daß je eine Unterbrechung auch bei ungünstiger

Witterung stattfinden kann .
Bezüglich der seit Jahrhunderten bewährten Heilkräftig¬

keit des griesbacher Stahlsäuerlings berufe ich

mich auf die rühmlickst bekannten Schriften der um Bavens

Heilquellen hochverdienten Aerzte ; insbesondere jener des

geheimen HofrathS vr . Kölreuter in Karlsruhe und der

Professoren vr . Werber in Freiburg und vr . Hehselder

in Erlangen .
I Mansch,

Badeigpntyümer und Gastwirth .

s» .43 ) . 1j Karlsruhe .

Messan ^eige .
Ich beehre mich , einem hohen Adel und verehrte »

Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich die

hiesige Messe wieder mit einer bedeutenden Auswahl pariser

und nancyer Stickereien neuester Art besuche . Dieselben be¬

stehen in Pelerinen , Chemisetten für Damen , Damen - und

Kinderhauben , Kragen , französischen Bansten , gestickten uud

einfachen Sacktüchern im Preise won 4 fl . bis 25 fl ., so wie

ValencienneS und Malinesspitzen , Manchetien re . Indem ich

sehr billige Preise und prompie Bedienung verspreche , bitte

ich um geneigten Zuspruch . Meine Bude befindet sich aus

der Thealerseite gegenüber dem Herrn Melerio .
Mad . Spandau , Schwester der Mad .

Reuß , aus Nancy .
0 arl » ro » I> e . (Avertissement .) d ' ai I ' i>ou -

nerrr d annoiicer ü I» baute nobles »« et au veuerable public ,

que je vieus d 'arriver » Darlsroube avec uu Aruud »ssor -

limeut de brodsries uuuvelles de t -aris et de .> suc >' . t/e >

»»Sortiment contienl des cdeniisetle » pour dames , des

donnets d ' e<is»» ts et de dames , cols , batiste « lranqaises ,

nrouckoirs simples et brodes »u prix de 4 ü . » 25 ll .,

valeircieunes , peleriues , dentelles de Ulaliues etc . 5la

koutique est ä l» cöte du tbeatre , vis - a- vis de illsr .

Alelerio .
Slad . Spandau , »oeur de 5lad . Reuss,

marcbande bien reuomwee , de ?ia»c>' .

( N .433 . 1 ) Gernsbach . ( Ab¬

schied .) Allen Freunden und

Verwandten , so wie allen mei¬

nen Mitbürgern , von denen ich so vielfache

Beweise von Freundschaft während meines
Aufenthalts empfangen habe , statte ich hiermit
meinen verbindlichsten Dank ab , und bitte ,
mich und meine Familie ferner in gutem An -
denken zu behalten .

Gernsbach , den 31 . Mai 1843 .
C . Salzer ,

Apotheker .
fll .429 . 1 ) Lahr . ( An -

zeige .)
Die englische » Zylinder¬

waagen
verfertige ich ganz genau nach dem Muster ,
welches vor Kurzem in England herauskam und

patentistrt wurde ; sie empfehlen sich durch ihre
Solidität und äußerste Empfindlichkeit und sind
daher zum allgemeinen Gebrauch sehr zweck¬
mäßig . Bei Hrn - Hofmesserschmied
Ried von Lahr , der gegenwärtig auf der

karlsruher Messe ist , habe ich ein Eremplar
davon niedergelegt und wird derselbe gerne er-

bötig seyn , Bestellungen darauf anzunehmen .

Lahr , im Mai 1843 .
Karl Streisgutb ,

Zeugschmied .
fö .383 .3) Steinmauern .

( Anzeige .) Bei Unterzeichne¬
tem ist stets feingemahlener Traß

Ister Qualität zu billigem Preise zu haben .
Steinmauern , den 2 . Zuni 1843 .

Zoh . Becker .
sL .409 2j Karlsruhe . ( Ge¬

such .) In eine Spezereiwaarenhand -

lung wird ein junger Mann gesucht ,
der sowohl im Comptoir , als im Laden

das Erforderliche leisten kann .
Freie Briefe unler obiger Nr . besorgt das Kontor der

Karlsruher Zeirung .
ss .422 .3j Heidelberg . ( Anzeige .)

Bei Zimmermeister He iss er , wshnhaft vor

dem Mannheimer Thor , sind fortwährend Mühl¬
steine von allen Gattungen zu haben .

Heidelberg , den 3 . Mai 1843 .
' F . Heiss er .

sS .Sl4 .3j Karlsruhe . ( Hausverstei »

,»>>>»> Sprung .) Auf Antrag der Erben der verlebten

ÄÜÄ Freurau von Sletlen dahier wird das zweistöckige
E ^ Wohnhaus mit Stallung , Remise , Hofund Garten ,

in der Walohornstraße Nr . 18 ,
Freitag , den 16 . Juni d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem Hause selbst versteigert und sogleich endgültig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird . Die VersteigcrungSbedingungcn können bei dem Unter¬

zeichneten Notar ( Schloßstraße Nr . 30 ) eingesehen werden ,
das HauS selbst Dienstags und Freitags von 11 bis 1 Uhr .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1843 .
Im Aufträge der Elben .

Rinklef , Distriktsnotar .

sS .376 .3j Karlsruhe . ( Dienstan¬

trag . ) Bei Unterzeichneter Stelle ist die erste

Gehüiftnstelle mit einem Gehalt von 550 fl. zu

besetzen .
Die Bewerber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeug¬

nisse an den Unterzeichneten wenden .

Karlsruhe , den l . Juni 1843 .
j . bad . vereinigte Stiftungenverwaltung .

Köli tz.
sS 393 .3) Karlsruhe . ( Stellege -

s u ch ) Ei » Kameralasfistent , der sogleich ein -

treten könnte , wünscht , bei einer Verrechnung

angestelll zu werden . Nähere Auskunft ertheijt

das Kontor der Karlsruher Zeitung .
s8 .345 .2j Karlsruhe . ( An¬

zeige ) Julie Müller , franzöfi -

sche Sprach - u . Klavierlehrer «» , wohn¬
haft Ablcrstraße Nr . 8 . wünscht noch

einige Stunden mit Unterricht auszufüllen . Für 3 französi¬

sche Sliinden wöchentlich beträgt das monatliche Honorar
bei 4 bis 5 Theilnehmerinnen 1 fl . für jede . Auf Verlangen
wird auch Unterricht in der deutschen Sprache , Geschichte
und Geographie gegeben . Daselbst ist auch eine kleine gut

erhaltene Schulorgrl mit 2 Registern , 4 Fußion und 4 Fuß¬

ton und 2 '/ , Oktaven Umfang , von k bis dreigestrichenes o,

und Oken ' S Naturgeschichte nebst Abbildungen unter dem

Subskriptionspreis zu verkaufen .

StaatSpapkere .
Wie » , 1 . Juni . Bei der heute hier stattgehable » Strien -

fiehung der k. k. 250 fl . Loose des Anlehens » om Jahr gggg

sind folgende Serien gezogen worden : Nr . 36 , 811 , 889 ,

1309 , 1334 , 1445 , 1518 , 1834 , 2292 , 2460 , 2699 , 2853 ,

3019 . 3142 , 3143 , 3189 , 340l , 3712 , 3734 , 3861 , 3875 ,

4405 , 4587 , 4809 , 46,0 , 4809 , 4888 , 4901 , 5055 , 5250 ,

5867 , 5717 , 5752 , 576t , 5842 .

Wien . I . Juni . äproz - M - t . 110 '/ . ; 4proz . 101 »/ . ;

Zproz . 77 '/ . j 1834er Loosej 14t '/ . ! 1839er 112 '/ , . Esterhazy

53 '/ . ; Baniaktien 1645 ; Nordb . 103 '/ . Mail . Eisend . 96 '
/, ;

Raaber Eisend . 98 '
,
'. .

London 1 . 3 » >>i, 4 U . Nachm . Konsuls 95 ' /, . Span . Fond - ,
aktiv 19 ' /, , paß ' " 1/ , > »ufgeichob . Schuld — . Porlugies .

FdS . 5pr ; - 41 . 3prz . 29 . Big . 102 '/ . . Holl . »prz . Anl . 100 .

2 ' . prz S4 '/ . . Neue holl . An, . Dän . 85 '/ . . Ruff . 114

Mit einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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